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Vor der Preisanpassung 2023 

jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Ihr Vorteil:

Protonenpumpenhemmer 
wie Pantoprazol oder Ome-
prazol wirken direkt an den 
Belegzellen der Magen-
schleimhaut, die die Säure 
produzieren. Die Protonen-
pumpe nimmt Kalium- Ionen 
im Austausch gegen H+- Io-
nen in die Belegzelle auf. 
Chlorid- Ionen werden eben-
falls abgegeben. Dadurch ent-
steht im Magen Salzsäure mit 
einem extrem sauren pH- 
Wert von etwa pH1.

Die Wirkstoffe sind soge-
nannte Prodrugs, das heißt sie 
werden erst im Körper in ihre 
aktive Form umgewandelt. 
Bei den Protonenpumpenin-
hibitoren geschieht dies im 
sauren Milieu. 

Die Wirkstoffe dürfen aber 
nicht gleich im Magen akti-
viert werden, da sie nicht di-
rekt in die Belegzelle aufge-
nommen werden können. Sie 
sollen erst im Dünndarm ak-
tiviert werden. Von dort kön-
nen sie resorbiert und ins Blut 
aufgenommen und zur Beleg-
zelle transportiert werden, 
um ihre Wirkung zu entfalten. 
Daher sind die Tabletten mit 
einem magensaftresistenten 
Überzug versehen, der bei der 
Einnahme nicht zerstört wer-
den darf. Damit die Magen-
passage schnell erfolgt, sollen 
die Präparate eine halbe Stun-
de vor dem Frühstück einge-
nommen werden. 

Die Protonenpumpeninhi-
bitoren hemmen die Proto-
nenpumpe irreversibel. Diese 
Wirkung hält etwa 24 Stun-
den an. Allerdings muss man 

auch wissen, dass diese Wirk-
stoffe keinen Soforteffekt ha-
ben, sondern zwei bis drei Ta-
ge eingenommen werden 
müssen, bis sich eine Wirkung 
zeigt.

Oft werden sie zusätzlich als 
„Magenschutz“ verordnet, 
wenn ein Patient zum Beispiel 
magenschädigende Schmerz-
mittel einnehmen muss. Sol-
len Protonenpumpenhemmer  
nach längerer Einnahmedau-
er abgesetzt werden, weil sie 
nicht mehr benötigt werden, 
dann schleicht man die Ein-
nahme am besten über meh-
rere Wochen aus, indem man 
die Tabletten nur noch jeden 2. 
oder 3. Tag nimmt. Beim ab-
rupten Absetzen zeigt sich oft 
ein Reboundeffekt, der mit ei-
ner überschießenden Säure-
produktion einhergeht und 
die Beschwerden kurzzeitig 
wieder verschlimmert.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Wenn der Magen sauer ist Teil 11

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

29. und 30. Oktober
TÄ Risges, Kerpen-Sindorf   02273 - 52626
TA Raphael Sanders, Brühl   0176 - 62603740
1. November: TA Schröder, Frechen-Königsdorf   02234 - 62202
Dr. Bernd Schulze Zumloh, Erftstadt-Lechenich   02235 - 5126
5. und 6. November
TA Malte Severins, Bedburg       02272 - 1727
TÄ Jutta Jamann, Hürth      02233 - 78981

Mit dem Kindesunterhalt ist in der Regel der gesamte Bedarf eines Kin-
des abgedeckt, ausgenommen hiervon sind etwaige Mehrbedarfskosten – 
siehe auch im Rechtstipp 40. KW. Neben den Mehrbedarfskosten gibt es 
auch noch den sogenannten Sonderbedarf. 

Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs liegt Sonderbedarf als 
unregelmäßiger, außergewöhnlich hoher Bedarf nur dann vor, wenn der 
Bedarf nicht mit Wahrscheinlichkeit vorauszusehen war und deshalb bei 
der Bemessung der laufenden Unterhaltsrente nicht berücksichtigt wer-
den konnte. Es handelt sich also um überraschend anfallende Kosten, auf  
die sich der Unterhaltsbedürftige nicht vorher einstellen konnte. Auch ei-
ne Rücklagenbildung aus dem laufenden Unterhalt war aufgrund der Hö-
he der Kosten nicht möglich. Hiervon kann ausgegangen werden, wenn 
sich die Unterhaltshöhe auf den Mindestunterhalt beschränkt und es sich 
um erhebliche zusätzliche Kosten handelt.

Unter Sonderbedarf fallen zum Beispiel Kosten für die Erstausstattung 
eines Säuglings. Bei den Kosten einer Brille hängt die Einordnung in Son-
der- oder Mehrbedarf davon ab, ob die Kosten vorhersehbar waren. Auch 
Kosten im Zusammenhang bei plötzlich auftretenden Krankheiten kön-
nen Sonderbedarf darstellen, sofern diese nicht von der Krankenkasse er-
stattet werden. Die kostenauslösenden Maßnahmen müssen jedoch im-
mer notwendig gewesen sein. 

Grundsätzlich haften wie auch beim Mehrbedarf die Eltern entspre-
chend ihrer Leistungsfähigkeit anteilig für den Sonderbedarf. Anders als 
der Mehrbedarf kann bereits angefallener Sonderbedarf bis zu einem Jahr 
rückwirkend gefordert werden, auch wenn der Unterhaltsschuldner nicht 
zuvor mit der Zahlung in Verzug gesetzt worden ist. Dies jedenfalls dann, 
wenn eine vorherige Mahnung aufgrund der Dringlichkeit nicht möglich 
war. Die Regelungen zum Sonderbedarf kommen auch im Ehegattenun-
terhalt zur Anwendung.

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Sylvia Ottens

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Sylvia Ottens

Was ist Sonderbedarf?

Rund 1.000 Kinder 
ziehen mit St. Martin

Brühl (red). In den vergange-
nen zwei Jahren war die Enttäu-
schung groß, dass der beliebte 
Martinszug durch die Brühler In-
nenstadt wegen der Corona-Pan-
demie ausfallen musste. 

Dieses Jahr ist es wieder so weit: 
Brühler Kinder werden mit 
selbstgebastelten Laternen durch 
die Stadt ziehen und mit ihren 
Liedern an die Werke der Nächs-
tenliebe des Heiligen Martin von 
Tours erinnern. Im Rahmen des 
traditionellen Martinszuges wer-
den sich am Montag, 7. Novem-
ber, rund 1.000 Schülerinnen 
und Schüler der Brühler inner-
städtischen Grund- und weiter-
führenden Schulen beteiligen. 
Auch St. Martin wird sich mit sei-
nem Pferd zeigen.

Die Kinder finden sich ab 17 Uhr 

in Begleitung ihrer Lehrer zur 
Aufstellung auf  dem Franziska-
nerhof/Leamington Spa-Platz 
zusammen und ab 17.30 Uhr auf  
den Zugweg begeben. Dabei wer-
den sie von Musikkapellen, der 
Polizei und der Feuerwehr be-
gleitet. Sie ziehen vom Franzis-
kanerhof  aus über den Markt-
platz und die Kölnstraße in die 
Schützenstraße und gehen über 
die Mühlenstraße und den Stein-
weg zum Franziskanerhof  zu-
rück. Dort erleben sie mit dem 
Abbrennen des Martinsfeuers 
den Höhepunkt des Martins-
brauchs. 

Brühler Bürger können am 
Zugweg mit Laternen und Kerzen 
an den Häusern oder in den Fens-
tern zur   festlichen Atmosphäre 
beitragen. 

Brühl (red). Die Polizei hat in 
zwei Fällen die Ermittlungen we-
gen des Verdachts des unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort 
aufgenommen. Nach Verkehrs-
unfällen in Brühl sollen sich am 
Mittwochnachmittag, 19. Okto-
ber, Unfallbeteiligte entfernt ha-
ben, ohne auf  die Polizei zu war-
ten. Die Verkehrsunfallermittler 
suchen dringend Zeugen.

Ein Fußgänger soll gegen 13.30 
Uhr auf  der Immendorfer Straße 
unterwegs gewesen sein. Der 
45-Jährige habe sich in Höhe der 
Engeldorfer Straße im Kurven-
bereich vor einem stehenden 
Lastwagen auf  die Straße ge-
hockt, offenbar um seine Schuhe 
zu binden. In diesem Moment 
habe sich aus Richtung Berger-
straße ein orangefarbener Bag-
ger genähert, der den Mann er-
fasst und umgestoßen habe. 
Dabei zog sich der 45-Jährige 
leichte Verletzungen zu. Der Bag-
gerfahrer sei dann direkt wegge-

fahren, ohne sich um den Ver-
letzten zu kümmern.

Der zweite Verkehrsunfall er-
eignete sich im Bereich der Sack-
gasse zwischen dem Parkplatz 
Schlaunstraße/Wilhelm-Kamm-
straße und den angrenzenden 
Wohnhäusern. Eine Rentnerin 
soll die Straße überquert haben. 
Dabei sei sie von einem schwar-
zen Kleintransporter erfasst 
worden, so die Polizei. Die Seni-
orin habe das Gleichgewicht ver-
loren und sei auf  den Asphalt ge-
stürzt. Dabei zog sich die 
87-Jährige so schwere Verletzun-
gen zu, dass eine Behandlung im 
Krankenhaus erforderlich war. 
Nach dem Unfall sei der Autofah-
rer sofort ausgestiegen und habe 
sich um die Dame gekümmert. 
Unter einem Vorwand soll er 
dann zu seinem Fahrzeug gegan-
gen sein und sei ohne seine Per-
sonalien zu nennen davongefah-
ren, hieß es. Hinweise erbeten 
unter (0 22 33) 5 20.

Schuhe gebunden und 
vom Bagger angefahren


